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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Was für ein Schuljahr !

Als wir vorigen September mit der Schule begonnen haben, wussten wir noch
nicht, welche unglaublichen Veränderungen bevorstehen.

Wir starteten mit einem Wandertag, konnten die Radfahrprüfung und unseren
Tanzkurs bereits im Herbst durchführen. Auch das Pfarrfest und unser Musical
„Der Zeitenmann“ wurde noch mit und in der Dorfgemeinschaft gefeiert.

Kurz nach Beginn des Semesters mussten jedoch alle Schulen geschlossen
werden und das gemeinschaftliche Leben wurde kurzerhand eingestellt.

Nach neun Wochen „Homeschooling“ öffneten die Schulen wieder, jedoch mit
etlichen Einschränkungen und Sicherheitsvorkehrungen.

Für die Kinder die heuer das letzte Jahr in der Volksschule verbringen, fallen viele Unternehmungen ins
Wasser. Unsere Grazreise, die Lesenacht, der Rollende Wandertag, das Sportabschlussfest, die Buchauer
Waldspiele, Hallo Auto... um einige zu nennen.

Um trotzdem eine kleine bleibende Erinnerung an dieses Schuljahr zu behalten, habe ich beschlossen
auch heuer eine - etwas abgespeckte - Schülerzeitung zu erstellen. Ich bedanke mich bei allen Sponso-
ren und bin zuversichtlich, dass das nächste Jahr wieder mehr Freiheiten bringt.

Susanne Hofstätter, BEd.
Schulleiterin der VS Weng



Hurra - die Schule fängt an !

Endlich ist es soweit. Am 9. September 2019 öff-
net sich die Schulpforte für Marcel, Armin, Sarah
undMarie Luise.Ausgerüstet mit Schultasche und
Schultüte starten sie in den ersten Schultag, ler-
nen ihre Klassenkameradinnen und Kameraden
kennen und bekommen ihre ersten Aufgaben.

Die zweite Schulstufe kennt schon alle Bräuche
und Kilian, Ralf, Amelie und Anja sind jetzt die
„Großen“ in dieser Klasse. Sie helfen den „Klei-
nen“ bei den einen oder anderen Handgriffen und
unterstützen sie, um sich schnell einzugewöhnen.

Ha l l e n b a d Admon t



Am Montag, den 16. September 2019 be-

suchte uns unsere Nationalparkrangerin Doris

Remschak und begleitete uns auf eine Herbst-

wanderung an die Enns. Zuerst erzählte uns Do-

ris etwas über das Springkraut, das aus Amerika

importiert worden ist und als Neophyt die hei-

mische Vegetation verdrängt und daher in land-

schaftlich schützenswerten Gebieten als Schäd-

ling gilt. Schade, denn das Springkraut sieht

hübsch aus, duftet süßlich und seine dunklen Sa-

men schmecken fein. Dazu springen die Samen-

kapseln spektakulär auf, wenn sie reif sind und

berührt werden. Während der Wanderung fragte

Doris, was die Kinder mit demWort „Herbst“ ver-

binden. Neben Jahreszeit, Ansammeln von Win-

terspeck undWinternahrung für Tiere, den Vogel-

zug, dem fallenden Laub kam auch die Sprache

auf das Langsamerwerden und Innehalten der

Natur. An der Enns zeigte Doris den Kindern die

Blätter des Bergahorns, der Kratzbeere, einer

Brombeerart und sprach über die Strömung der

Enns. Zwischendurch spielte die Rangerin mit

den Kindern ein Suchspiel, dabei wurden einige

Dinge unter einem Tuch versteckt, welches dann

die Kinder in der Natur finden mussten. Ein be-

sonderes Highlight war die Herstellung einer na-

türlichen Seife, wobei dafür Efeublätter zerklei-

nert wurden, eine Kastanie zerschnitten wurde,

alles zusammen in ein Marmeladenglas gestopft

und mit Wasser übergossen wurde. Schon nach

ein paar Minuten konnte man den entstehenden

Schaum, durch die in den Pflanzen vorhandenen

Saponine, erkennen. Zum Abschluss konnten

sich die Kinder, durch Nennen eines Berges der

Umgebung, einen Haferflockenkeks verdienen.



Kühl und feucht präsentierte sich der Erntedank-
sonntag in Weng, bei dem trotz des unwirtlichen
Wetters sich viele Wengerinnen und Wenger auf
den Weg in die Kirche gemacht haben um ge-
meinsam die Erntedankkrone zu segnen und der
Messe beizuwohnen. Die Kinder der VS Weng
waren vollzählig zur Stelle, teils um zu ministrie-
ren, Fürbitten zu lesen oder den Chor zu unter-
stützen. Im Anschluss verlagerte sich die Feier
in den Gemeindesaal, wo der Pfarrgemeinderat

bereits alles vorbereitet hatte.
Die Kinder der Volksschule Weng unterhielten die
Gäste mit einem Kirchenuhr-Rap, dem Lied „Die
Menschen sind alle verschieden“ und dem Boom-
whacker-Rock „Heute feiern wir ein Fest“. Im An-
schluss erhielten die Kinder Gutscheine für Speis
und Trank und konnten basteln oder sich auf dem
Spielplatz austoben.



Am 22. November 2019 besuchten uns die

Nationalparkrangerin Doris Remschak und ihr

Assistent Simon in der Volksschule Weng um mit

den Kindern der Schulstufen 1 und 2 die beim

Wandertag gesammelten Naturkleinode in kunst-

volle Mobiles zu verwandeln. Die Kinder waren

mit Feuereifer bei der Sache und knüpften und

klebten um schließlich die fertigen Mobile an die

Decke hängen zu können.

Nun schmücken die kleinen Kunstwerke unsere

Nationalparkecke.



Am 26. November 2019 präsentieren die Kinder der

Volksschule Weng ihren Eltern, Großeltern und Ge-

schwistern, Tanten und Onkeln und allen die sich Zeit

genommen haben, ihre Tanzschritte, die sie in den

vergangenen Wochen unter den kompetenten An-

weisungen unseres Tanzlehrers Mandy einstudiert

haben. Die Eltern und Geschwister werden zum Tan-

zen geholt und am Schluss bekommt jedes Kind eine

kleine Anerkennung für ihre Anstrengungen.

Im Rahmen der Verkehrserziehung

absolvierten die Schülerinnen und

Schüler der GS2 die

freiwillige Radfahrprüfung.

Herzlichen Dank an RI Helmut Koller

für die Überprüfung der Fahrräder,

des Fahrkönnens und die Abnahme

der Prüfung. Wir gratulieren Euch und

wünschen Euch eine unfallfreie Fahrt.

Geschafft !



Am Mittwoch, den 27. November 2019 trafen wir uns im Kreis um den wunderschö-

nen großen Adventkranz, den uns Frau Steiner gebunden hat, zu weihen. Auch ein paar

Elternteile fanden Zeit, um mit uns zu singen und sich auf die Adventszeit einzustimmen.

Adventkranzweihe und Nikolausfeier

Am 4. Dezember 2019 besuchte uns der Nikolaus in der Volksschule. Er erzählte uns die Geschichte

desBischofsNikolaus vonMyra und seinerMildtätigkeit. DieKinder hattenGedichte und Lieder vorbe-

reitet und Lukas überraschte uns mit selbstgebackenen Waffeln. ZumAbschluss erhielten die Kinder

vomNikolauseinNikolaussackerl unddurften sichnocheineÜberraschungausseinemBeutel ziehen.





Musical „Der Zeitenmann“

Im Rahmen der Pensionistenfeier unterhielten die Kinder der VS Weng die Pensionistinnen und

Pensionisten mit weihnachtlichen Instrumentalstücken und danach mit dem Musical „Der Zeiten-

mann“.Konsequent und motiviert haben sich die Kinder die Lieder, Texte und Dialoge beigebracht,

um sie selbstsicher auf der Bühne präsentieren zu können. Das sehr schwungvolle Musical mit

eingängigen Liedern hat dem Publikum sehr gefallen und ebenso den Kindern viel Spaß gemacht.

Dank der zur Verfügung gestellten Headsets von Frau Christa Steinhauser konnten die Kinder frei

auf der Bühne agieren und Ihr Können präsentieren. Das Musical ist auch als DVD erhältlich.



Am Donnerstag, den 12.12.2019 führten wir un-

ser Weihnachtsmusical auf dem Adventmarkt

in Admont auf. Um die weihnachtliche Stim-

mung etwas zu heben, schneite es sogar ein

bisschen. Pünktlich um 15 Uhr starteten wir un-

sere Vorstellung und wir meisterten die Aufga-

be bravourös. Zum Abschluss gab es Tee und

selbstgemachten Kuchen in der Stiftsgärtnerei.

Auftritt am Adventmarkt



Am 13. Dezember wurden steiermarkweit alle

Schülerinnen und Schüler vom ÖSV eingeladen

am Kreischberg bei verschiedenen Veranstaltun-

gen teilzunehmen. Die Kinder konnten sich zu

Skifahren, Snowboarden, Biathlon oder Schnee-

aktivitäten anmelden und erhielten sogar das

Leihmaterial gratis. Mit dem Busunternehmen

Wagner ging es bereits um 6.45 h von der VS

Admont los. Dort angekommen wurden die Kin-

der in Gruppen eingeteilt und konnten verschie-

dene Sportarten ausprobieren. Zu Mittag waren

die Kinder zu einer warmen Mahlzeit und einem

Getränk eingeladen. Auch am Nachmittag beka-

men sie eine kleine Jause. Um 18 Uhr kamen

alle müde aber gesund wieder zurück. Herzlichen

Dank an die Veranstalter für die tolle Organisation.



Am Mittwoch, den 18. Dezember 2019 trafen

wir uns um 6 Uhr in der Wenger Kirche um bei

Kerzenschein und niedrigen Temperaturen die

Rorate zu feiern. Die Kinder gestalteten die

Messe mit Fürbitten, Geschichten und Liedern,

die Herr Wilfried Petritsch mit ihnen vorberei-

tet hatte. Im Anschluss wurden alle, die bei der

Rorate mitgewirkt haben, zum Frühstück in den

Gemeindesaal Weng eingeladen, wo die Mütter

der Volksschulkinder am Vortag das Buffet vor-

bereitet haben. Das Gebäck wurde vom Pfarr-

gemeinderat zur Verfügung gestellt. Herzlichen

Dank an alle für die Organisation und Durch-

führung dieser wunderbaren Veranstaltung.



Am Freitag, den 31. Jänner fuhren wir unter re-

ger Beteiligung der Eltern mit dem Wagner-Bus

auf die Kaiserau. Nass und regnerisch begann

dieser Morgen, was etwas schade war, doch das

Wetter beruhigte sich rasch am Vormittag und

die Wolken wichen schlussendlich der Sonne.

Die Kinder teilten sich in verschiedene Gruppen

auf und fuhren mit den Eltern auf und davon.

Eine kleine Langlauftruppe traf sich auf der Loi-

pe. Herr Bürgermeister Hermann Watzl brachte

Faschingskrapfen auf die Kaiserau, die wir dann

in der Pause auf der Hütte verzehren konnten.

Danach wurde noch einmal das schöne Wetter

für den Skisport genutzt, bevor wir dann gesund

und vollzählig wieder zur Schule zurückfuhren.

Skitag auf der Kaiserau



Wandern mit den

Sc h n e e s c h u h e n

zur Wildfütterung

Am Dienstag, den 29. Jänner 2020 trafen wir

uns um 10.30 h mit den Rangerinnen Doris und

Kathrin bei der Schülerwerkstatt in Gstatterbo-

den. Die beiden warteten schon auf uns und

wir erhielten Schneeschuhe, die wir,nach einem

kurzen Fußweg zur Kirche, anschnallten. Dann

stapfen wir durch den Wald über Steine und

Äste, bestaunten Schneeflöhe, Tierspuren, Fell-

reste vom Rotwild und erreichten schließlich die

Hütte. Wir mussten ganz leise sein, nachdem

wir die Schneeschuhe abschnallten und den

Rest des Weges zu Fuß zurück legen mussten.

Warm war es in der Hütte und wir stärkten uns

mit Jause und Tee in Thermoskannen. Vor den

großen Fenstern sah man eine Lichtung mit Fut-

terkrippen und plötzlich, das scheue Damwild,

das langsam den Berg herunterkam. Hinten an

der Hüttenwand konnten wir den Geweihabwurf

eines Hirsches bestaunen. Als die Fenster ge-

öffnet wurden, mussten wir uns ruhig verhalten,

um das Rotwild nicht zu erschrecken. Leider

ging die Zeit schnell vorbei und wir traten den

Rückweg an, um dem herannahenden Unwet-

ter zu entkommen. (Lara Baumgartner, 4. Sst.)



Lange lange Zeit war er im Dornröschenschlaf
nun taugt´s dem Wengerwirt,
dass er seine Tore wieder öffnen darf.
I hob a zünftige Jaus´n, Kuchen und verschiedenstes Bier
und schlaf´n könnt’s jo eh a glei bei mir.
A Radlweg führt a vorbei
so geht a bissl Sport ganz nebenbei.
Und wem des alles jetzt no immer net reicht:
Bibliothek, Instrumente und a
Kletterwand hob i a no für eich
An NatursportlerErfahrungsAustausch-Stammtisch
woll ma auch no gründen
Do dat i mi wirklich wahnsinnig g´frein
wenn sich do a paar zusammenfinden
Auf Vorbestellung gibts Mandalamitbrings‘l
aus guade Weckerl
mit Dinkel, Einkorn und Roggen
zum gemeinsamen Genießen Eckerl für Eckerl
Die neiche Wengerwirtin losst eich liab griaß‘n
Jeder einzelne von euch tuat ma den Tag versiaß´n.

Romy Höllerer-Sittenthaler

Wengerwirt(in) zu den höllischenSitten

Weng 84

8913 Weng im Gesäuse/Admont

0650/422 97 42

und über Facebook erreichbar

Volksschule trifft Feuerwehr

Am Freitag, den 7. Februar 2020 be-
suchten wir die Feuerwehr Weng.
Dabei wurde das neue Feuerwehrgebäude
bestaunt und das Löschfahrzeug inspiziert.
Die Kinder erfuhren, was alles in einem Feuer-
wehrauto mitgeführt werden muss, um bei Feu-
ereinsätzen, Verkehrsunfällen, Naturkatastro-
phen oder anderen Einsätzen gerüstet zu sein.
Sie durften auch am Steuer des Feuerwehrwagens
sitzen, erfuhren etwas über den Funkverkehr, die

verschiedenen Ränge der Feuerwehrleute und de-
ren Ausbildung. Zum Abschluss erhielten alle Schü-
lerinnen und Schüler den Brandschutzausweis,
der kennzeichnet, dass die Kinder wissen, wie
man sich bei Bränden verhält, welcher Notruf zu
wählen ist und in welcher Form er abzusetzen ist.

DasHighlightwardieFahrtzurückzurSchuleimLösch-
fahrzeug mit eingeschalteter Sirene und Blaulicht.



Grazer Oper

Wir sind am Donnerstag, den 13. März 2020

mit dem Autobus nach Graz gefahren. In der

Grazer Oper haben wir ein Foto mit Sumsi ge-

macht. Danach haben wir gejausnet und sind

anschließend in den Saal gegangen. Im Saal

haben wir das Stück „Pünktchen und Anton“ ge-

sehen. Das Stück hat zwei Stunden gedauert,

mit einer kleinen Jausenpause. Pünktchen und

Anton ist ein Musical und es geht um eine arme

und eine reiche Familie. Das Kindermädchen

geht mit dem reichen Mädchen Pünktchen auf

der Straße betteln, weil sie für ihren Verlobten

Geld auftreiben soll. Dort trifft Pünktchen auf

Anton, einen armen Jungen. Die beiden wer-

den gute Freunde und verbringen viel Zeit mit-

einander. Eines Tages hörte Anton, dass der

Verlobte des Kindermädchens bei Pünktchen

einbrechen will. Anton ruft sofort Berta, die Kö-

chin, an. Berta nimmt eine Pfanne, um sich zu

schützen. Plötzlich steht der Einbrecher vor ihr.

Vor Schreck haut sie ihn mit der Pfanne um und

die Polizei wickelt den Mann im Teppich ein und

sie führen ihn weg. Am Schluss spendeten die

Schülerinnen und Schüler den Schauspielern

und Musikern tosenden Applaus. Natürlich durf-

te der Konfettiregen nicht fehlen. Vor der Rück-

fahrt haben wir noch ein Geschenk, eine Marker-

blume von der Raika bekommen. Die Rückfahrt

war sehr lustig und mir hat der Ausflug sehr viel

Spaß gemacht. (Elena Feuchter, 4. Schulstufe)





„Mir war langweilig. Ich war traurig, dass ich nicht in die

Schule gehen kann.“

Marcel, 1. Schulstufe

„Mir ist es zu Hause sehr gut gegangen, aber ich

war trotzdem traurig, dass die Schule aus war.

Wenn ich fertig mit dem Lernen war, habe ich

gespielt und bin hinausgegangen.“

Kilian, 2. Schulstufe

„Mir war sehr langweilig. Nach den Hausaufgaben

bin ich rausgegangen. Ich habe viel gelesen und

mit meinem

Bruder gespielt. Der hat mich auch genervt bei

den Aufgaben.“

Lara, 4. Schulstufe

„Mir war sehr langweilig. Mein Papa war sehr

streng. Nach dem Lernen bin ich rausgegangen

und mit dem Motocross gefahren. .

Lukas 4. Schulstufe

„Mir war immer langweilig, aber die Schule zu-

hause war superlustig. Meine Mama und mein

Papa diskutierten immer über meine Aufgaben,

wenn ich mich nicht auskannte.“

Elena, 3. Schulstufe

„Mir war sehr langweilig, aber ich konnte meine

Geschwister ärgern. Wir hatten Videokonferenz

und mir ist es nicht so gut wie in der Schule

gegangen. Wenn ich mit den Hausübungen fertig

war, bin ich mit dem Hund spazieren gegangen.“

Alina, 3. Schulstufe

„Mir ist es sehr gut gegangen, aber es war unge-

wohnt und mit meinem kleinen Bruder war es ein

bisschen schwierig und anstrengend und meine

Mama war wie eine Lehrerin..“

Viktoria, 4. Schulstufe

Videokonferenz

mit der GS2



LIFESTYLE MAGAZIN

Bäder fürs Leben GmbH
8940 Liezen · Hauptstraße 16
Tel. 03612/22999 · info@b-f-l.at

www.baeder-fuers-leben.at

Bauen -Wohnen - Leben WOHNTRAUM

Wellness Pur
in Ihrem Zuhause
Bei dieserBadvariantewurde aufeinerFläche von30m²einewahre
OaseanErholung undWohlgefühlgeschaffen.DerdirekteSeezugang
istnatürlichhervorragend,umeinfachnurseinZuhause zugenießen.

Hier sehen Sie ein Bade-
zimmer auf 2 Ebenen.
Der Waschtisch wurde
großzügig auf einem
Podest platziert, sodass
er sich vom Nassbereich
völlig abhebt. Über die
Stufen erreichen Sie die
großräumige, pflege-
leichte Dusche mit dem Designheizkörperals Blickfang.Die Bade-
wanne für 2 Personen istdas Zentrummiteiner herrlichen Aussicht
auf den See. Verstecktwurde noch eine Sauna/Infrarot-Kabine
positioniert, die optimal zum Steigern des Immunsystems oder
zum Entspannen der Muskulaturgenutzt werden kann. Die groß-
flächigen Liegeflächen laden ein zum Verweilen und Faulenzen.

AllesinAllemeinesehrgelungeneLösungfüreinenWellness-Bereich
inIhremEigenheim. AufWunsch–allesauseiner Hand – ausgeführt,
könnenSiesichzurücklehnenundaufdieneueWohlfühlzone freuen.

Vereinbaren Sie gleich einen Terminunter 03612/22 999 oder
info@b-f-l.atWirfreuenunsauf Sie –Ihr Bäder fürsLeben Team.

Wellnessbäder – Ihrer
Gesundheit zuliebe ©
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Barbara
Maxonus
Geschäftsführerin
Bäder fürsLebenEs gibt zwei Wege, sich die sinnlicheEntspannungunddierege-

nerierendeWirkungderWellnesswelt nach Hause zu holen. Zum
einen können Sie sich ein Hightech-Badmit Whirlpool, Dampfdu-
sche und anderen Finessen einrichten. Zum anderen können Sie
sich auf traditionelleMethodenbesinnen,die Badekultur anderer
Länder nach Hause holen und ihre wohltuende Wirkung von Sau-
na, Dampfbad oder japanischem Bad in den eigenen vier Wänden
genießen. Für beide Varianten braucht man allerdings Platz und
ein großzügigbemessenesBudget.

Hier ein paar Tipps, dieSie beachten sollten, umwirklich auf lange
Sicht eine wahre Freude mit Ihrem Wellnessbereich zu haben:
-Große Whirlpoolsfassen mehr Wasser als eine normale Bade-
wanne. Darum muss vor dem Aufstellen geprüft werden, ob der
Boden diesesGewicht tragen kannund obdie Türbreiten für die
Montage geeignet sind.

- Wich�g ist die Hygienebei einem Whirlpool, hier gibt es unter
schiedlicheMöglichkeitenmitDesinfek�onsmi�el,Frischwasser-
spülung undOzon.

- DampfbäderundSaunen sollten nurvonProfis installiertund
gewartet werden.

- Massagewannenund -duschenfunk�onieren nur bei hohem
Wasserdruck,dergegebenfallsmitPumpenerzeugtwerdenmuss.

- Manche Whirlpool-Modellemüssenso installiert werden, dass
die Unterseite erreichbar ist.

- Infrarotstrahlerkönnenauchineiner Dusche integriert werden,
sodass Sie auch auf einem kleinen Platz in Ihrem Bad ein Well-
nessprodukt platzieren können.

- JapanischeBädersind einzigar�g in der Nutzung und benö�gen
mehr Hintergrundinformationen.

- Luxusmodellebrauchenmeistmehr Wasser und Energie als nor-
male Wannenund Duschen.

- Stromanschlüssesind fürSauna,Dampfbad,Infrarotbesonders
zu beachten, hier ist die Empfehlung unbedingt einen Fachmann
zu beauftragen.

Besuchen Sie unser virtuelles Badstudio www.baeder-fuers-
leben.atundschaffen Sie sich einen kleinen Überblick über unser
Unternehmenund unsere Referenzen. Gernestehen wir Ihnen für
Ihre Wünsche und Ideen zur Verfügung. Vereinbaren Sie gleich
einen Termin unter 03612/22999oder info@b-f-l.at
WirfreuenunsaufSieundIhreWünsche–IhrBäderfürsLebenTeam.

Bäder fürs Leben GmbH, Hauptstraße16, 8940Liezen
Tel: 03612/22999 Email: info@b-f-l.at
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